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Die Daten bestätigen die bereits in vielen Studien berichtete Beeinträchtigung des 

psychischen Wohlbefindens und der Lebensqualität von trans* Kindern und 

Jugendlichen. Im Verlauf zeigte sich in allen Selbsteinschätzungen eine signifikante 

Verbesserung. Die Darstellung der Behandlungsverläufe zeigt, dass die meisten trans* 

Kinder und Jugendlichen mit klaren Vorstellungen kamen und eine hormonelle 

Behandlung in Anspruch nahmen. Besonders die Aussagekraft der Längsschnittdaten 

ist aufgrund kleiner Stichproben und teils unsystematischer Erhebung eingeschränkt. 

Die Ergebnisse unterstreichen die Notwendigkeit systematischer und standardisierter 

Forschung im Bereich trans* Gesundheit und liefern vielversprechende Impulse für 

zukünftige Studien. Darüber hinaus zeigen sie deutlich, wie bedeutsam eine 

bedarfsgerechte Versorgung ist. Insbesondere die positive Entwicklung der trans* 

Kinder und Jugendlichen innerhalb der GIF verdeutlicht den Nutzen spezialisierter 

Angebote. Vor dem Hintergrund der aktuellen Versorgungslage und Kürzungen im 

Bereich psychosozialer Bratungs- und Unterstützungsangebote kommt dieser 

Erkenntnis besondere Relevanz zu.

Fazit

Abb. 2 Behandlungsverlauf in Abhängigkeit zum Behandlungswunsch zu T0

Anmerkung. 1 höherer Wert = höhere Lebensqualität. 2 höherer Wert = geringere Gesamtauffälligkeit. 
3 Prozentsatz der trans* Kinder und Jugendlichen, deren Werte unterhalb der 25-Perzentil-Grenze der 

Normstichprobe des KIDSCREEN-27 lagen. 4 Prozentsatz der trans* Kinder und Jugendlichen, deren Werte im 

klinisch signifikanten Bereich lagen. 

Die Inanspruchnahmepopulation der GIF weist zu T0 eine 

signifikant geringere gesundheitsbezogene und psychische 

Lebensqualität als die Normstichproben auf

Ergebnisse

Stichprobe: trans* Kinder und Jugendliche, die sich zwischen Februar 2013 und Januar 

2025 in der GIF vorgestellt haben (8-17 Jahre)

Messzeitpunkte: T0 = Erstvorstellung, T1 = nach mindestens einem Jahr

Auswertungssoftware: IBM SPSS Statistics (Version 29) [9]

Messinstrumente: 

• KIDSCREEN Health Related Quality of Life (HRQoL) [10] = gesundheitsbezogene 

Lebensqualität

• KIDSCREEN Psychisches Wohlbefinden (PWB) [10], Child Behavior Checklist 

(CBCL/6-18R), Youth Self Report (YSR/11-18R) [11] = psychische Lebensqualität

• Meine Gender-Identität [12] = erlebte Geschlechtsinkongruenz

• Body Image Scale (BIS-Sex) [13] = Zufriedenheit mit Geschlechtsmerkmalen

Methodik

Trans*1 Kinder und Jugendliche haben eine deutlich niedrigere gesundheitsbezogene 

und psychische Lebensqualität. Dies zeigt sich auch in einer hohen Prävalenz an 

internalisierenden psychischen Erkrankungen und Suizidalität [1,2,3]. Ursachen hierfür 

sind unter anderem weiterhin ansteigende Trans*feindlichkeit, Stigmatisierung und 

Diskriminierung, auch im Gesundheitssystem [4,5,6]. 

Spezialisierte Sprechstunden wie die interdisziplinäre Spezialsprechstunde für Fragen 

zur Geschlechtsidentität bei Kindern und Jugendlichen der Charité – 

Universitätsmedizin Berlin (GIF) bieten einen geschützten Rahmen zur Exploration der 

Geschlechtsidentität und möglicher Behandlungsoptionen. Da die Datenlage zu den 

Behandlungspräferenzen und -verläufen sowie der Entwicklung der Lebensqualität der 

Inanspruchnahmepopulationen dieser Sprechstunden weiterhin begrenzt ist [7,8], gilt 

es dies im Rahmen der GIF zu untersuchen. 
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Messinstrumente nQuerschnitt nLängsschnitt

KIDSCREEN HRQoL 96 20

KIDSCREEN PWB 94 20

CBCL/6-18R 150 12

YSR/11-18R 146 23

Meine Gender-Identität 99 23

BIS-Sex 155 37
Messinstrumente M (SD/SEM) % t p 90% KI d

KIDSCREEN HRQoL1 40.34 (o.66) 78.803 -1.796 < .001 [-12.91;-10.72] -1.78

KIDSCREEN PWB1 37.07 (7.96) 83.003 -1.868 < .001 [-16.70;-13.97] -1.93

CBCL/6-18R2 63.85 (9.53) 54.004 1.394 < .001 [9.54;12.14] 1.14

YSR/11-18R2 64.88 (9.60) 56.204 1.684 < .001 [12.06;14.69] 1.39

Tab. 1 Mittelwertsvergleich zur Normstichprobe und Prozentsätze der Lebensqualität zu T0
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Anmerkung. 1 Wertebereich 0-25, höherer Wert = stärkere erlebte Geschlechtsinkongruenz. 2 Wertebereich 1-5, höherer Wert = stärkere Unzufriedenheit mit Geschlechtsmerkmalen. 

* p < .05, ** p < .01, *** p < .001.

Abb. 1 Veränderung der Lebensqualität, erlebten Geschlechtsinkongruenz und Zufriedenheit 

mit den Geschlechtsmerkmalen von T0 zu T1

1 Das Sternchen soll eine dimensionale Sicht auf das Konstrukt „Geschlecht“ verdeutlichen und alle 

Personen mit einbeziehen, die sich nicht mit dem Zuweisungsgeschlecht identifizieren (also auch nicht-

binäre oder genderfluide Menschen). 
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